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Verordnung.
^ *̂ .Arbot des Verkaufes von Ferngläsern und

Objektiven sur Photographie nnd Projektion.
^er Kaiserlichen Verordnung vom 31 Jnli

l 9JJ . ^ reffend Erklärung des Krieaszustandcs . des Ar-
08 der Reichsverfassung, der 88  4 und 9 des preu-
^esetzes uber den Belagen,naszustand vom 4. 6 uni

Idol bestimme ich im Interesse der öffentlichen Sicherheit:

und Verkauf. Tauftb . sowie iede
midere entgeltliche oder unentgeltliche Uebereignung vor.
Prrsmenfernrohren aller Art , Ziel - und terrestrischen Fern¬
gläsern aller Art . Galileischen Gläsern mit Sn Ver¬
größerung von 4 «mal und darüber , sowie der optischen Teile
aller vorgenannten Gläser, auch wenn sie im Privatbesitz

8 2.
berbietc den Verkauf von Objektiven für P>yot.,-

graphre und Proiektwn . deren Lichtstärke bei einer Brenn -
uc' tcubon  Echr als 18 Ztm . größer oder gleich 1: 6.0 ist

auch wenn sie im Privatbesitz sind. ' '
§ 3

®ic in 8 1 erwähllten Ferngläser dürfen an Lienes--
angehölM veräußert oder sonstwie entgeltlich oder 'unen ' -
gcltlrch übereignet werden gegen Vorlage einer mit Stempel'
Sr - br^ ef,Cnen  Bescheinigung ihres Truppen-
seien ° Ferngla,er zum Dienst bei der Truppe bestimmt

8 4-
Die Uebereignung der im ß l erwähnten Ferngläser

kann ausnahmsweise gestattet werden falls ihre Vergröße¬
rung dreimalige nicht übersteigt. Ebenso kann die Neber-

§ 2ŵähnten Objektive für Photographie
Proiektron ausnahmsweise gestattet werden. Berim- '

lrche Anträge sind von dem Ertverber an die Beschaffungs- !

für Lichtbildgerät beini Allgemeinen Kriegs -Deparee-

m rrchten. und zwar ,n doppelter Auösertiauna unter Bei-
iliung eures nicht portofrei gemachten Briefumschlages mit
der Adresse des Antragstellers . Einern solchen Antrag kann
nur dann stattgegeben werden, falls eine amtliche B-schüni-
gungder sur den ständigen Wohnort des Antragstellers zu¬
ständigen Polizeibehörde oder des Landrats beigebracht

baß bn diesen Behörden Bedenken ge-en den Verkauf
mit Auckstcht ans d,e Person des Antraostellers nicht vor-
regen. Dre Bescheinigungen sind aus ein Stück für dieselbe

Perion zu beschranken. Handelt es sich um ein Zi-lfemirün-
so muß der Käufer im Besitze eines Jagdscheines fein de" !>n
Nummer auf dem Anträge besonders anzngeben ist, ^

Bei den Anträgen ist folgender Wortlaut einzuyalten:
pAch bitte um Genehmigung znm Eriverbe eines ''genau-

Bezeichnung des Gegenstandes)
. . . ■. (Vergrößern,rg , Brenniveite . Lichtstärke)
Nummer , . . der Werkstätte . . , , ans den Bestän¬
den der Firma.

^d ) versichere, daß ich diesen Gegenstand ohne Einwilli¬
gung der Beschaffungsstelle für Lichtbildgeräl beim Aikae-
mernen Kriegs-Departement während des Krieges wed»r
verkaufen, noch verschenken, noch, aus irgend eine nu^ n:
Art an einen Dritten weitergeben werde.

Ort und Tag Name . ... .. . .
. Stand . . . .

Wohnung. _ _ .....
Jagdschein -Nr.

(Raum für den amtlichen Bescheid.)
Berlin , den. 19 . .

§ 5.
Wer gewerbsmäßig Waren , deren Uebereignung nach

1 und 2 verboten ist. seilhält , bat sie unter Angabe der
Fabrik und Nummer , die beide auf der Ware vermerkt sein
puffen , in ein Buch eiuzntragcn . das mit dem Tage des
b " . .Selens dieser Beroüdnung der zuständigen vrts-
pOlrzerlrchen Behörbie zur Beglaubigung borzulegeu ist
Veränderung des Lagers ' ist in den Büchern sofort zu v-r-merken. "



Xci Wt‘$i/fl twurf) mitUävifclie  Dienststellen und der ge-
tver-Ss-näßige BeMg der in 88 1 univ 2 Lezeichneten Ware»
feiten#  der Händler von den Fabriken werden durch die vor¬
stehenden Bestimmungen nicht berührt.

8 7.
Eine Erlaubnis zur Uebereignung der in 88 1 und 2

bezeichneten Waren ist nicht einztcholen,. wenn die Waren
in das Ausland verkauft werden sollen. In diesem Falle
gelten Die wegen Einholung von AusfuhrbewilligMgen er¬
lassenen Sonderbestimmungen.

8 8.
Wer den Vorschriften der 88 1 und 2 zuwitzsrhandett,

oder zu «einer llebertretung der 88 i und! 2 auffowert ‘’-beaJ
anreizt , wird , sofern nicht , nach den allgemeinen Straf¬
gesetzten eine härtere Strafe verwirkt ist, mit GesängniA
bis zu einem Jahre bestraft . Sind mildernde Umstände vor¬
handen, so kann aus Haft oder auf Geldstrafe bis zu 1.30g
Mark erkannt werden.

8 9.
Diese Verordnung tritt sofort in Kraft . Meine in

gleicher Sache erlassenen Verordnungen vom 9. 5. 1916,
Abt II . Nr . 7099, und vom 14. 9. 1916, Abt . II . Nr . 14403,
werden hiermit ausgehoben.

Der Kommandant der Festung
Coblenz-Ehrenbreitstein:

lÄp v. Luckwald,
Generalleutnant.

Journal -Nr. Iß Id  3380.
Berlin  W . 9, den 3. Oktober 1916.

Leipziger Platz 10.

Dohnenstieg.
An die Herren Regierungspräsidenten und den Herrn

Polizeipräsidenten hier.

«n die Herren Bürgermeister de» Kreises.
In nächster Zeit >vird angeoronet werden, daß vom 1.

Novemberd. ,Irs . ab Zucker und Kandis nur abgegeben werden
dürfcp, wenn sich der Empfänger im Besitz einer Zuckerk.rrte
des Ilnterlahnkreises ooer eines von der Kreiszuckerstelle aus¬
gestellten Bezugsscheines befindet.

Die Zuckerkarte» gehen Ihnen rechtzeitig durch die Firma
Hch. Ehr. Sommer in Bad Ems >». Anspruch auf Aus¬
stellung einer Zuckcrkarte haben alle in Ihrer Gemeinde
wohnenden, zur bürgerlichen Bevölr-rnng gehörenden Personen
sowie Militärpersonen ,die außer militärischer Verpflegung
stehen. Für Wachmannschaften nno Kriegsgefangene find Zucker¬
karten auszustellen, wenn die Kriegsgefangenen außerhalb
der Gefangenenlager in landwirtschaftlichenoder industriellen
Betrieben arbeiten, soweit an einer Arbeitsstelle einschließ¬
lich der Wachtmannschaften'.reuiger als 100 Mann beschäf¬
tigt werden.

Den Inhabern von Gastwirtschaften, Bäckereien und Kon¬
ditoreien, Krankenhäusern und ähnlichen Anstalten werden
dem Umfang ihres Betriebes eatsprecheno Bezugsscheineaus
eine bestimmte Zuckermenge lauten» ton »er Kreiszuckerstelle
ausgestellt. Lazarette aller Art jcheidcu aus der Zuckerver¬
sorgung des Kommnnalverbandes grundsätzlich aus. Sie wer¬
den von ser Heeresverwaltung beliefert.

Tie Zuckerkarten bestehen anS einer Stammkarte uns
12 fortlaufend nummerierten Abschnitten. Die einzelnen Ab¬
schnitte dürfen erst zur Einlösung gelangen, nachdem eine
diesseitige Bekanntmachung im amtlichen Kreisblatt erfolgt
ist. Es wird dann jedesmal bestimmt werden, wieviel Zucker
auf der: einzelnen Nammerabjchnitt entfällt.

Die Zuckerkarten uns forll ustnd zu nummerieren, mit
dem Namen des Inhabers und dem Dienstsiegel zu versehen.
Tag der Ausgabe, Nummern uns Namen find in eine Liste
einzutragen. Die Zahl der ausgegebenen Zuckerkartcn ist sofort
der Kreiszuckersteltc zu melden, und zwar getrennt für

1. Zivilbevölkerung,
2. Militärpersonen, die nicht in militärischer Verpflegung

stehen
3. Bachtmannschasten,
4. 'Kriegsgefangene.

Der Bundesrat hat auf Grund des 8 3 des Gtzetzes
über die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen
Maßnahmen usw. dom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 327)
folgende Verordnung erlassen:

8 i.
Die Landeszentralbehöroen oder die von ihnen bestimmten

Behörden können die Ausübung der Dohnenstiegs mittels

Bei Ausgabe von Zuckerlarten an später znziehettde Per¬
sonen sind die verfallenen Nummerabicknitte abzutrennen.

Der Borsitzen»« des Kreisausschnsse«.
I . V. :

Schön.

Bekanntmachung.
hochhängendcr Dohnen ,ür cie Zeit bis zum 31. Dezember
1916 einschließlich gestatten.

Die Landeszentralbehöroen oder die von ihnen bestimmten
Behörden können sie Art der Ausübung des Dohnenstiegs
näher regeln.

8 2.
Mit Geldstrafe bis zu einhunknrtsttnfzig Mark oder mit

Haft wird bestraft, wer oen nach 8 1 AN. 2 erlassenen Be¬
stimmungen zuwiberhanselt.

8 3.
Diese Verordnung tritt mir dem Tage der Verkündung

in Kraft. Der Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt »es
Außerkrafttretens.

Um auch den in der Woche den Tag über durch ihre
Berufsgeschäfte in Anspruch genommenen Personen Ge¬
legenheit zu mündlicher Verhandlung zu geben, haben die
Königlichen Gewerbeinspektoren des Regierungsbezirk ?, da¬
für — außerhalb Der Bürvsrunden — noch besondere Sprech¬
stunden eingerichtet, die auf den ersten Sonntag jeden
Monats von 11 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags
und auf den zweiten und vierten Samstag jeden Monats
von 5 bis 7 Uhr nachmittags festgesetzt sind

Zuständig für den Kreis Unterlahn ist die Königliche
Gewerbeinspektivn in Limburg.

Wiesbaden , den 24. August 1906.
Der Regiernngs »Präsident.

Auf Grund Vorstehenoer Verordnung gestatte ich den Jagd-
berechtigten sie dftlsübung des Dohnenstiegs mittels hock>-
hängender Dohnen für sie Zeit bis zum 31. Dezember 1916
einschließlich. Unterschlingen dürfen nicht verwandt werden.
Binnen drei Tagen nach Schluß ser Fangzeit müssen d>e
Schlingen >urK Iden Dohnen entfernt sein.

Ministerium für Landwirtschaft, Domänen
«nd Forsten.
Im Austrage:

von Freier.

I. 9349. Diez,  den 12. Oktober 1916.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Ich ersuche Sie , mir bis zum 23. d. Mts . anzuzeigen.
welche Eheleute in Ihren Gemeinden im Laufe des nächsten
Jahres das Fest der goldenen Hochzeit voraussichtlich feiern.

Fehlanzeige ist nicht erforderlich.
Der Landrat.

I . V.
Zimmermann.

uog
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%ctamttma ^ unft.
Betrifft : Bezug von Originals autturtoffetn.

Um von der Ernte 1917 Orrgrnal -Saattartoffeln ver
Sorte Industrie  zn erlangen , ist eine Bestellung schon
jetzt erforderlich , da die Nachfrage nach Originalwarr groß
ist.

Der 8. landwirtschaftliche Bezirksverein beabsichtigt
daher , f ü r d e n H e r b st 1917 b e z w. das Frühjahr
1918 einen gemeinschaftlichen Bezug von Original - I n -
dnstrie  schon jetzt einzulciten . Preise können infolge der
Kriegslage nicht angegeben werden.

Ich ersuche daher GestellungenDurch die Herren Bürger¬
meister bis zum 25 . Oktober  ds . Js . bei mir einzü-
reichen.

Später eingehende Bestellungen können nicht mehr be¬
rücksichtigt werden.

Der Borsitzende des 8 . »andwlrlschaftliche«
' Bezirk- Vereins

I . V.
Kaiser

. -mv.  ver * V Tt,'
W» Wt Cxt **oU>,eW>«V**'*>«»

Ich mache r>ie sttrrvrvcch rvXe'eer-
chott daraus ansmerlsam , das-, sie dou seder rhneu aat
veÄ § 1552 der Rerchsversichernngsurdnung Mged,enden Vln
saltanzeige dem Königlichen Gewerveinhrelinr in Tamvacg
binnen drei Tagen  eine Abschrift zuzusenden haben.

Ferner weise ich darauf hin , dast in allen denjenigen
Fällen , in welchen auf Grand des 8 i559 der Reichsvrr-
sichcrungsanstalt eine Untersuchung eingeleitet wird , dem
Königlichen Gewerbeinspektor in Limburg bei Uebcrsendnng
der Unfallanzeige , oder, sofern die Einleitung der Unter¬
suchung erst später beschlossen wird , durch besondere Anzeige
unter Bezeichnung des etwa angesctzwn Berbandluugster-
mins Kenntnis zu geben ist.

Hierbei bringe ich meine Verfügung vom 9. Juni 1903,
I. 5341, Krcisblatt Nr . 133, in Erinnerung.

Düs Versicherungsamt.
»er Borfitzende

I . B.
Ziuunermann.

J .-Nr . II. 11930. Diez,  den 12. Oktober 1916.
An die Herren Bürgermeister

Betr . Aufräumung und Unterhaltung der Be-
und Entwässerungsgräben.

Die Erledigung meiner Verfügung vom t . Oktober
1901, J .-Nr . 12419 I, — Kreisblatt Nr . 231 - betr . An¬
zeige der Terminbestimmung über Beginn und Beendigung
Beendigung der Räumungsarbeiten bringe ich in Lrinner
rung und erwarte dieselbe bestimmt binnen 10
Tagen.

»er Landrat.
I . B.

Schön,  Kreisdeputierter.

Diez,  den 12. Oktober 1916.
An die Herren Bürgermeister

Betrisst : Bucheckernsammlung.
Sie ivvllen in den Gemeinden ortsüblich bekannt-

machen, daß nach ministerieller Anordnung die Vorteile der
Vorzugslieferung von Oel oder Oelkuchen nach 8 8 d-er Ver¬
ordnung vom 14. September 1916, abgedruckt lni Kreisblatt
Nr . 227, den Sammlern und Anliefern voll zugeweudet
werden.

Der vorfitzende des KreiSansschnsieS.
I . V. :

Schön.

I. 9351. Diez,  den 14. Oktober 1916.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Unter Bezugnahme auf Ziffer 28 der Ansstihrnngs-
anweisung zum Hausarbeitsgesetz vom Ist März 1912 "Son¬
derbeilage zu Nr . 16 des Reg.-Amtshlattes für 1912) er¬
suche ich, mir bis spätestens zum 25. ds . Mts . eine Nach-
Weisung der Heimarbeiter einzureichcn, die von den Arbeit¬
gebern des Kreises Unterlahn außerhalb des preußischen
Staatsgebietes beschäftigt werden.

Die Nachweisnngen müssen folgende Angaben enthalten:
a) Namen (Firma )und Wohnort sowie Wohnung des

Arbeitgebers:
h) Vor- und Zunamen , Wohnort uh » Wohnung (Betriebs-

stätte) der Heimarbeiter;
c) Art der den Heimarbeitern übertragenen Arbeit.
. Fehlanzeigen sind nicht erforderlich.

»er KSnigl . Landrat:
I . V.

> _ Zimmermann.

I. 9338. Diez,  den 11. Oktober 1916.
An die Herren Bürgermeister

Sie wollen dafür Sorge tragen , daß die Gräben und
Kanäle an den Wegen ausgehoben und der Aushub balv
möglichst, spätestens aber bis zum 25. November d. Js .,
wieder von den Wegen entfernt wird . Etwaige in den Wegen
vorhandene Geleise müssen verebnet werden.

Aüßerdem müssen die Banketts abgeschält loerden.
Die Einhaltung des Termins wird kontrolliert werden.

»er Landrat.
I . V.

Zimmermann._
I. 9938.  Wiesbaden,  tot 8. Oktober 1916.

Bekanntmachung.
Am. 6. Oktober d. Jrs ., abenos , mgierw tick eine angebliche

Müller , die « ns »er Mibe von Köln sein wollte , in einer diesigen
Persion ein unter dem Borgeben , sie sei Lehrerin nno werde
an einer hiesigen Volksschule angestellt . Am nächsten Tage,
mittags gegen 1 Uhr, entfernte sich die Person aus der Pen
sion mit dem Bemerken , sie wolle nach dem Bahnhöfe , um
ihren Vater , der in der Nähe von Köln Bürgermeister sei.
rrbznbolcn. Ihr Vater treffe wahrscheinlich über Mainz  n :n
1' ch oder 3Ya Ubr hier eilt und werd - >ie von ihm bei d°r
Schulbehörde vorgcstellt.

Bon diesem Gange ist die Person nicht wieder znrückgekehrt.
Nachträglich bemerkte die Pensionsinhabcrin , daß ihr ans
der unverschlossenen Waschtischschur lade 5 2 Mark in bar
und außerdem noch 1 D a m e n ko ü ü m kl c i d im Werte
tzon 8V Mark gestohlen worden waren . Diesen Diebstahl
kann nur die fragliche Person ausgksührt haben . Das Kostüm-
kleid ist kaigefarbig , das Jakett kurz und abgerundet , mir 3
Knöpsen versehen und hinten etwas länger , der Rock ist --in
sogen. Sattelrock und ist vorn und hinten mit je 3 Falten
versehen.

Beschreibung der Täterin:
angeblich Müller , Lehrerin ans der Nähe von Köln etwa
25—30 Jahre alt , etwa 1,60 Meter groß, untersetzt, vrestek.
volles Gesicht, dunkles, fast schwarzes Haar , große. o-mUe
Augen, natürliches schmales Gebist. bekleidet mit dunkelblauenr
Rock, weißer Bluse , schwarzen Schnürschuhen mit niedrigen
Absätzen, schwarzem Felbelhut mit einer Rose, wahrscheinlich
einer braunen , lila Regenmantel . Beim Geben setzt
sie einen Fuß etwas nach einwärts . Sie spricht rheinischen
Dialekt.

Hm Nachforschung nach der angeblichen Müller nno deren
Festnahme wird ersucht.

Der Polizei - Präsident.
I . B. :
Wetz. l .
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I . V . :
Zimmennann.

I. 9353. Diez  den 13. Oktober 1916.
Bekanntmachung

_ Striemen .Herren Bürgermeister, welche noch mit der
Krnsblattverfügung dom 7. November

Ä 'tri 295-' betreffend Einreichung der gewerblichen
L - terblatter un Rückstände sind, werden hieran mit Fristvon 5 Tagen erinnert. 1

D«r KSnigl. Landrat
I . V. :

Zimmermann.

Nichtamtlicher Teil.

Das Gold dem Reiche.
mUnbat  St DÄ er‘ Di - Deutsche Kronprin-ze,sin hat die S ch, vm h e r r , cha f t über die  Or-
l “ " ' *“ 110 " ber Golvschmucksammlung für die
n .s übernommen.  Der Anregung vaterlands¬
liebender Frauen und Männer entsprungen bat der Gpdan^

s - ,»jch- , d°- Reich««»i.kÄ
KSf S , SiT !' ö"r, ® T *' * eine neueUuelie äu erschließen, in allen Teilen des Reicks und io
d n " der Bevölkerung lebhaften Widerhall gefun-
deuttck? Bnlk̂ r erzwlten Erfolge legen für den das gan-c
S * ' .E beseelenden unbeugsamen Geist und Sieqes-
wrllcn cm erneutes Zeugnis ab. Angehörige aller Berufs-
kreye ,md den Dienst dieser bedeutsamen Sache flSJ«
imö Arme und Reiche haben bereits gewetteifert, durch Per'
^nmg ihrer Goldsachen zur Stärkung der finanziellen
Wehr, de» Vaterlandes beizutragcn . Von den westlichen Lan¬desteilen ausaebena boi _s « » ä
SRprritt ,'r,,T,e Xi„  rä ' - owl ausgeoreilct; tu Grvn-
wlbar b 2 Goloankaufsst. llen »nmi ,
tcltmr  bevor . Nachdem auf diese Weise die Oraanffatioo i«,
Men Reicksgebiet vollendet ist, hat nunmehr"Jhic Kaiser.

und Königliche Hoheit die Frau Kronprinzessin sich
L , Sckarmhernn an die Spitze der Gesamtorqanifation ge-
!indies  für al.e Kreise der Bevölkerung

Auwarn sein» an dem wahrhaft vaterländischen We' k
Es darf hier zugleich aber auch eine

die werden, daß ,s gelingen wird .das durch
zu erreichel- ^ S 3M in  vollem Umfange

Kriegs- und Volkswirtschaftliches.
»e Lehrwerk statt für Kriegs bc sch äöiaie

richtet, um che Ziele der Kriegsüeschädigten-Fürsvrge auch
E .v ^ kil nach Möglichkeit zu fördern, die Sächsische
Staatseisenbahnderwaltuiig in Chemnitz eiü, die der dor-

'E ^ nbahn-Wagxnwerkstatt angegliedert ioirö. Ja
Durchführung des wichtigsten Grundsatzes der heutigen
Krregsbkfchadrgten-Fürsorge, die Invaliden soweit als ,?Ui-
StE 9!3 lX}Te ŝherrgen Berufe zu erhalte», ist die
dw bestimmt, kriegsbeschädigte Handwerker,
^ ' "Wlge >̂er Verletzung oder Erkrankung nicht ohne wci-
^ ^ »ur rlusubung ihrer früheren oder einer ähnlichen Bc-

mehr imstande sind, durch geeignete Uevunge.-r
an Maschinen und Geraten hierfür wieder tüchtig zu macl>-n.

"f allt Mt niitiufcl , rufytctc an een mim  des .ff'rtcrr «.
fo/ v' Wv ? " ^ fchgend«- (Zingaße. Der ungünstige Ams-
fall bei biesjabvigen  Kartoffelernte in meinem Wahlkreis

SShf r^? d̂ ‘? 0Äfi *2r unt>  anscheinend weitern Landes¬
tellen darüber hrnaiks, drangt mich, Ew. Exzellenz zu bitten!

^ fer <** “ 5 " LkmäßtgE
m/iirfrf, Nährmitteln auch zu Hafermehl -Breimehl ) zu er-
völkermna de? ftÄherer Zeit aß die Be¬
völkerung des Oberbergrschen und Sicgerlarldes allgemein
SPEi ** * ? " -Vastmnehlsichpe und war dabei gesund
unk stark Hier eine erprobte Zubereitung: (Für fiinf Ber-

J} <l n foti)C1/2 2itfr  entrahmte Milch mit zwei Liter
A ? ? ? etwas Salz (kein Zucker), füge mit etwas
Zaster glatt gerührt V4 Pfund Haferniehl hinzu und kock»

u^ ' Zwei bis drei Minuten.
Nimmt man Vollmilch, so rst noch mehr Wasser zulässig
Es geht aber selbst ohne Milch Ohne sie ist zwar 2
Geschmack nicht so schön. Bekömmlichkeit und Nährwert

"^ Ewalert . Einfachere, zuträglichere und billige"-
N̂ ? Vfte kaum denkbar sein. Im großen würde sich der
Bedarf an Hafermehl berechnen auf ein Kilo für 40 Per-

S 40 000' 25  Tonnen für eine Million,
2Ä . 5 r 60 Millionen, 540000 Tonnen für £)
Millionen bei einmaliger, 1080000 Tonnen für 60 Mil-
sivnen bei ziveimaliger täglicher Speisung.

Kriegerfraue« als Erntehilfe.
. . "6 bk »in,  13 . Okt. Der Stellvertretende Komman¬
dierende General des 2. Armeekorps hat, um die Einbrin-
gung der Kartoffel- und Rübenernte zu beschleunigen be¬
stimmt daß Kmegerfrauen, welche Kriegsunterstützung bc-
zley-,̂ wo es notwendig ist, täglich mindestens einen hal-
haben ^ Kartoffel- und Rübe.iernte zu helft»

Kleine Chronik.
Ein Lustmord ist am 11. Okt. abends in Krefeld in

vw-ü? f a’e!e ö ver 17jährigen Tochter eines Schiffers
eiubr ioviden. Der Täter W,noch  nicht ermittelt. Die

ailSgefttz?'""^ '^ ^ eine Belohnung von 3900 Mark

Kohlenstaubexplosion entstand in der stement-
fnbnl Weißenau (Bayern) in der Drehofenanlage.' 5 Ar¬
beiter wurden getötet, 11 schwer und 6 leicht verletzt.

Tra gi , cher Tod ei nes G cj chw ife rp a a re s "in
oer Klingermühle bei Jena hat sich ein schweres Unglück
EV" Snet dem zwei blühende Kinder, ein Knabe Vvu 12 und
ein Mädchen von 10 Jahren , zum Opfer geraffen finv Beike
^n/ch an dem durch Wasserkraft bewegten großen Sckle' f-
[ E( 'f ^ § vn gemacht, wobei eins »er Kinder von der Welb-

"' ohrmals herumgeschlcuderluno getötet worden in
^ nrZf T ambm  Kind Hufe bringen wollte, wurde
i ' obeiifails ln dae>Getriebe iileinger,i,en und fand gleichfalls

T°d. Ter Vater der Kinder st.ht an der Fron? vie
glück̂creignete"" ^ loc beschäftigt, als sich das Iln-

H och Wasser und Ueüerschwcmmunaen  haben
.̂ ..wvwnde Sturm und reichliche Regengüsse in Königsberg
(Ostpr.) im Gefolge gehabt. In der Stadt trat der Prea-l
an mehreren Stellen über feine Ufer und setzte mehrere
Stlaßenzuge imter Wasser; in der Vorstadt wurde ein Bau-
gerust, auf dem sich mehrere Personen befanden, durch den
^turm ulnigerissen. Drei Arbeiter verunglückten dabei. Die
an. Unterlauf des Pregels in Angriff genommenen Haftn-
bauten stehen zum Teil unter Wasser; das ganze Pregel-
^b ' et von der Stadt stromaufwärts bis hinauf nack TapiauV O» « si . vis yinauf nach Tapiau
lind Wehlan gleicht euier wogenden Waffertviiste aus de'- die
einzelneii Gehöfte gleich Insel « herdorragen. '

^ '

Verantwortlich für die Schriftleitung Richard Hein, Bad Ems.
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